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ein Text für diese
Ausgabe war skizziert, als
zwei Dinge passierten.
Erstens schickte mirder
Kulturwissenschaftler
Peter Bretscher am Tag

vor Redaktionsschluss
den Link zu seinem
Lebenswerk, zweitens
stellte ich fest, dass die

geplante Kolumne bereits erschienen war, nämlich in

«Saiten» vom Februar 2022 unter dem Titel Sammler.
Auch Peter Bretscher ist ein Sammler, und er zählt

zu den Enzyklopädisten, wie es sie in der Aufklärung
des 18. Jahrhunderts gab. Bretscher hat als Kurator
des Historischen MuseumsThurgau ein «Schaudepot»
der ländlichen Kultur aufgebaut. Es besteht aus rund
12'000 Objekten. Sie sind im Kornhaus des ehemaligen
Klosters St.Katharinental bei Diessenhofen auf vier
Etagen oder rund 2700 Quadratmetern ausgestellt.
Ohne Vitrinen und Sicherheitsschranken, dafür muss
man sich anmelden und wird von Fachleuten durch die

Ausstellung geführt, wie durch ein Lager. Ein Museum
der bäuerlichen Kultur lehnte das sparsame Thurgauer
Stimmvolk1991 nämlich ab.

Auch ein Museum zur industriellen Geschichte des

Thurgaus, das in Arbon vorgesehen ist, wird aus
finanziellen Gründen verzögert. Die heute im Schloss Frauenfeld

zelebrierte Kantonsgeschichte fokussiert eher auf
Ancien Régime, Landvögte und Oberschicht, auf die
Zeit vor der Bundesverfassung. Zusätzlich werden im
Schloss Arenenberg am Untersee die aristokratischen
Torheiten des Putschisten Louis Napoleon, Thurgauer
Ehrenbürger und französischer Kaiser, üppig verherrlicht.

Peter Bretscher jedoch hat während 30 Jahren alte
Leute in ihren alten Häusern besucht und Gegenstände,
Werkzeuge, Landwirtschafts- und Haushaltsgeräte für
den Kanton entgegengenommen, die sonst als wertlos
in der Mulde gelandet wären. Er hat ein unglaubliches
Wissen über diese Gegenstände erworben, indem er
die Leute ausführlich befragte, und er kann zu jedem
Objekt eine Geschichte erzählen, die von arbeitenden
Menschen handelt. Jetzt hat Bretscher sein Wissen
in einem fünfbändigen, sehr reich illustrierten
Sachlexikon und Bestimmungsbuch niedergelegt, «Bäuerliche

Arbeitsgeräte in der Nordostschweiz 1800-1950»,
wobei die Sammelperiode die Zeit von der Auflösung
der Dreifelderwirtschaft bis zur Motorisierung der
Landwirtschaft umfasst.

Ich habe das Werk natürlich nicht gelesen. Für
zwölftausend Geschichten brauche ich mehrere Wochen.
Es umfasst 4816 Seiten und ist elektronisch erhältlich.
Kostenlos.

«Moscht mönds am geh»: Auch Mostkrüge sammelte der Enzyklopädist, beschriftet in unterschiedlichen

Diaiektfärbungen. Und Mausefallen. Das fünfbändige Werk, aus dem die Bilder stammen, ist
online über historisches-museum.tg.ch erhältlich. Eine Vernissage findet am 6. April um 14 Uhr, in

ST.Katharinental statt.

STEFAN KELLER, 1958, Historiker aus dem Thurgau, lebt in Zürich.
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